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Prüfungsordnung
für die Holzwirtschaftsschulc der Staatlichen 
Ingenieurschule für Ilolztechnik Rosenheim 
— Staatliches Holztcchnikum Rosenheim — 

Vom 24. Ja n u a r  1963

A uf G rund  von A rt. 128 Abs. 1, A rt. 130 Abs. 1, 
A rt. 133 Abs. 1 der B ayerischen V erfassung und 
A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das E rziehungs- und 
U nterrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in istc rium  fü r  U n­
te rric h t und  K u ltu s  fü r die H olzw irtschaftsschule 
d e r  S taa tlichen  Ingenieurschule  fü r H olztechnik Ro­
senheim  — Staatliches H olztechnikum  R osenheim  — 
folgende P rü fungso rdnung :

A llgem eines

8 1
D er F estste llung  des L eistungsstandes w ährend  

und  am  E nde der A usbildung dienen:
A. die S em esterp rü fungen
B. die A bschlußprüfung,

sow ie die gefo rderten  S tud ienarbeiten .

§ 2
(1) F ü r  die P rü fungen  u n te r  A und B gelten fo l­

gende S tu fen  d e r E inzelnoten:
1 =  seh r gu t =  1,00—1,50
2 =  gu t =  1,51—2,50
3 =  befried igend =  2,51—3,50
4 =  ausreichend =  3,51—4,50
5 =  m angelhaft =  4,51—5,50
6 =  ungenügend - 5,51—6,00

(2) A uf den P rü fu n g sarb e iten , S tud ienarbe iten  
un d  in  den Z eugnisfächern  erscheinen n u r  ganze 
Noten.

A. S e m e s t e r p r ü f u n g e n

§ 3
(1) S em este rp rü fungen  w erden , m it A usnahm e 

des A bschlußsem esters — vgl. A bschnitt B —, ge­
gen E nde jedes Sem esters in allen  Pflichtfächern  
schriftlich abgehalten . Die T eilnahm e an den P rü ­
fungen  is t fü r alle S tud ie renden  Pflicht.

(2) W er ohne an e rk an n te  E ntschuld igung  an e iner 
P flich tp rü fung  nicht teilgenom m en oder die gefor­
derten  S tud ien a rb e iten  n icht te rm ingerech t vorgelegt 
und abgegeben hat, e rh ä lt in diesem  Fach, u n ab ­
hängig  von dem  E rgebnis der S tu d ien arb e iten  des 
Faches oder der schriftlichen P rü fung , die N ote 6; 
ebenso w ird  fü r  eine zw ar begonnene ab e r n icht 
abgegebene A rbeit das Fach m it d e r N ote 6 bew er­
tet.

§ 4
N achprüfungen  zwecks N otenaufbesserung  sind 

ausgeschlossen. Die N achholung e iner entschuldigt 
v e rsäum ten  P flich tp rü fung  kann  in  besonderen F ä l­
len  durch die N otenkonferenz zugelassen w erden. 
Die N o tenkonferenz setzt sich aus allen  an d e r No­
ten b ild u n g  im  einschlägigen S em ester be teilig ten  
D ozenten  zusam m en. D en V orsitz fü h r t der D irek ­
to r d e r  S taatlichen  Ingenieurschule  fü r Holztech­
n ik  R osenheim  oder d e r von ihm  beste llte  V er­
tre te r .

§ 5
U nterschleif, auch n u r V ersuch oder B eihilfe h ie r­

zu, h a t  d ie N ote 6 in  der P rü fu n g s- oder S tud ien ­
a rb e it, in  schw eren F ä llen  als G esam tnote  in  dem  
einschlägigen Zeugnisfach — vgl. § 9 — zu r Folge. 
U ber d ie Schw ere des U nterschleifes en tscheidet die 
N otenkonferenz. D isz ip linarm aßnahm en  nach der 
fü r  die H olzw irtschaftsschule geltenden  Satzung 
b le iben  V orbehalten.

t 4 . M r z . 1
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§ 6
(1) A rt und Dauer der Sem esterprüfungen sowie 

zugelassene H ilfsm ittel bestim m t der Fachdozent im 
Einvernehm en m it dem Abteilungsleiter. Schließt ein 
einsem estriges Fach ab, so sind zwei Prüfungen ab­
zuhalten.

(2) Der Studierende kann in die korrigierte P rü ­
fungsarbeit Einsicht nehmen.

§ 7
Bei der Bildung der Zeugnisnoten werden außer 

der Sem esterprüfung die Studienarbeiten, in abschlie­
ßenden Fächern die Noten der vorausgegangenen 
Sem ester angemessen berücksichtigt. Wird aus den 
S tudienarbeiten eines Faches die Gesamtnote 5 oder 
6 erzielt, so erhält der Studierende in diesem Fach 
die Gesamtnote der Studienarbeiten ohne Rücksicht 
auf das Ergebnis der schriftlichen Prüfung.

§ 8
Ein Semester ist nicht bestanden, wenn in einem 

Zeugnisfach die Note 6 oder in zwei Zeugnisfächern 
die Note 5 vorliegt. Ein Semester ist ferner nicht be­
standen, wenn in einem Zeugnisfach die Note 5 
und eine weitere Note 5 bereits fü r ein in einem 
früheren  Semester abgeschlossenes Fach erzielt 
wurde.

§ 9
(1) Auf A ntrag w ird ein Semesterzeugnis (Anl. 1) 

ausgehändigt. Es en thält nur die Noten für die P rü ­
fungsfächer und Übungen des betreffenden Seme­
sters — Zeugnisnoten —.

(2) Im Semesterzeugnis muß jedoch auch die Note 
eines in einem vorausgegangenen Semester abge­
schlossenen Faches erscheinen, wenn sie auf 5 lau­
te t — vgl. § 8 —.

(3) Ist das Semester nicht bestanden, erhält der 
Prüfling  auf A ntrag eine Bestätigung (Anl. 3).

§ 10
(1) Die nicht bestandene Sem esterprüfung kann 

n u r einmal nach nochmaligem Besuch des Semesters 
w iederholt werden.

(2) Liegen zwei Noten 6 oder eine Note 6 und zwei 
Noten 5 oder vier Noten 5 vor, ist eine W ieder­
holung ausgeschlossen.

(3) Eine Ausnahm e kann nu r in besonderen F äl­
len durch den D irektor zugelassen w erden; ein en t­
sprechender schriftlicher A ntrag ist spätestens einen 
M onat nach Semesterschluß zu stellen.

§ 11
Ein Semester kann freiwillig nur einmal und nur 

m it Zustim mung des D irektors w iederholt werden. 
In  diesem Fall muß die Prüfung in allen Fächern 
des betreffenden Sem esters abgelegt werden. Mit 
Beginn der W iederholung verlieren die beim ersten 
Besuch des Semesters erzielten Prüfungsergebnisse 
ih re  W irkung; ein ausgestelltes Semesterzeugnis ist 
einzuziehen.

§ 12
In  jedem  W ahlfach w ird eine Zeugnisnote erteilt; 

sie ist aber fü r das Vorrücken nicht wirksam.

B. A b s c h l u ß p r ü f u n g  
D urchführung der Prüfung

§ 13
Die Abschlußprüfung schließt die Ausbildung zum 

Technischen Holzkaufm ann ab. Sie findet am  Ende 
des letzten Studiensem esters vor einem  staatlichen 
Prüfungsausschuß statt.

§ 14
(1) Über die Zulassung, Auswahl der Fächer 

der schriftlichen Prüfung — vgl. § 19 — A ufgaben­
stellung, D auer der Prüfungsarbeiten und die zu­
gelassenen H ilfsm ittel entscheidet ein „vorberei­
tender Prüfungsausschuß“. E r bestimm t auch den 
Erst- und Zw eitprüfer für die K lausurarbeiten — 
vgl. § 20 Abs. 2 —.

(2) Dem vorbereitenden Prüfungsausschuß gehö­
ren an:
a) der D irektor der Staatlichen Ingenieurschule fü r 

Holztechnik,
b) der zuständige Abteilungsleiter,
c) die Dozenten, die in den Prüfungsfächern u n te r­

richtet haben.
Den Vorsitz führt der Direktor.

§ 15
Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung

sind:
a) der Besuch des 3. und 4. Semesters der H olzw irt­

schaftsschule,
b) die term ingerechte Vorlage und Abgabe der ge­

forderten Studienarbeiten. Diese Arbeiten m üssen 
mindestens m it der Note „ausreichend“ bew ertet 
sein,

c) die Entrichtung der Prüfungsgebühr.

§ 16
Wird der Bewerber zur Prüfung nicht zugelassen, 

so sind ihm die G ründe für diese Entscheidung und 
die Bedingungen fü r eine spätere Zulassung zur Ab­
schlußprüfung schriftlich mitzuteilen.

§ 17
(1) Dem „Staatlichen Prüfungsausschuß fü r  die 

Abschlußprüfung der Holzwirtschaftsschule“ gehö­
ren an:
a) ein V ertreter des Bayerischen Staatsm inisterium s 

fü r U nterricht und K ultus als Vorsitzender oder 
in dessen V ertretung der D irektor der S taatli­
chen Ingenieurschule fü r Holztechnik;

b) der D irektor der Staatlichen Ingenieurschule für 
Holztechnik und sein ständiger S tellvertreter;

c) der zuständige Abteilungsleiter;
d) die Dozenten, die in den Prüfungsfächern un te r­

richtet haben. Gegebenenfalls können auch Do­
zenten, die in früheren Semestern unterrichtet 
haben, beigezogen werden;

e) die E rst- und Zw eitprüfer der K lausurarbeiten.
(2) Fachvertreter aus W irtschaft und Verwaltung 

können beratend m itwirken.

§ 18
(1) Prüfungsfächer sind die Fächer, in denen im 

4. Sem ester unterrichtet worden ist.
(2) Die Prüfungen erstrecken sich auch auf die in 

den vorausgegangenen Sem estern erworbenen 
Grundkenntnisse.

§ 19
(1) Die Abschlußprüfung w ird

a) schriftlich
b) mündlich 

abgehalten.
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(2) § 3 Abs. 2, § 4, § 5 gelten sinngemäß. Über 
die gemäß § 4 mögliche Ausnahm e entscheidet der 
Prüfungsausschuß. Er entscheidet auch im Falle des 
§ 5 über die Schwere des Unterschleifes.

§ 20
(1) In der s c h r i f t l i c h e n  Prüfung sind m in­

destens vier K lausurarbeiten  von je  2 bis 6 S tunden 
Dauer zu schreiben. Sie w erden nach Möglichkeit im 
Wechsel aus den Prüfungsfächern — vgl. § 18 — 
ausgewählt. In denjenigen Fächern des vierten Se­
mesters, die nicht Gegenstand der K lausurarbeiten  
sind, werden die schriftlichen Prüfungen nach A rt 
der Sem esterprüfungen abgehalten.

(2) Die K lausurarbeiten werden von zwei P rü ­
fern  unabhängig voneinander bewertet.

§ 21
In der m ü n d l i c h e n  Prüfung kann in allen 

Prüfungsfächern — vgl. § 18 — geprüft werden.

§ 22
(1) Der Vorsitzende entscheidet nach Vorschlag 

des Prüfungsausschusses — vgl. § 17 —, ob und in 
welchen Fächern ein Prüfling mündlich geprüft w er­
den soll.

(2) Mündlich muß mindestens in denjenigen F ä­
chern geprüft werden, in denen in der schriftlichen 
Prüfung die Note 5 erzielt wurde.

(3) Es prüfen der Fachdozent und ein weiteres M it­
glied des Prüfungsausschusses — vgl. § 17 —; das 
Ergebnis w ird von beiden P rüfern  festgelegt. Wei­
tere Mitglieder des Prüfungsausschusses können 
anwesend sein.

§ 23
Über alle Prüfungsvorgänge ist eine Niederschrift 

zu fertigen, die vom Protokollführer, vom Prüfungs­
vorsitzenden oder von dessen B eauftragten zu un ­
terschreiben ist.

Ergebnis der Abschlußprüfung und Zeugnis 

§ 24
Die Bewertung jedes einzelnen Prüfungsfaches 

w ird durch den Prüfungsausschuß in einer abschlie­
ßenden Sitzung nach Vorschlag des Fachdozenten 
festgelegt aus
a) dem Ergebnis der schriftlichen Prüfung,
b) dem Ergebnis der mündlichen Prüfung,
c) den geforderten Studienarbeiten des 4. Semesters,
d) den Zeugnisnoten der vorausgegangenen Seme­

ster.

§ 25
Die Abschlußprüfung ist „bestanden“, wenn die 

Leistungen in allen Prüfungsfächern — vgl. § 18 — 
mindestens m it „ausreichend“ beurte ilt sind und im 
Abschlußzeugnis — vgl. § 26 — nicht m ehr als eine 
Note 5 vorliegt.

§ 26
(1) Über die bestandene Abschlußprüfung ist ein 

Zeugnis (Anl. 2) auszustellen, in  dem die Noten der 
Prüfungsfächer — vgl. § 18 —, die Noten der in den 
vorausgegangenen Sem estern abgeschlossenen F ä­
cher und die Gesamtnote erscheinen.

(2) Die Gesamtnote w ird als arithm etisches M ittel 
auf zwei Dezimalstellen aus den einzelnen Noten im  
Zeugnis gebildet, dabei zählen die allgem einbilden­
den Fächer zusammen nur m it einer Note, die W ahl­
fächer zählen nicht.

(3) Die Gesamtnote kann lauten:
m it Auszeichnung bestanden =  1,00—1,50
gut bestanden =  1,51—2,50
befriedigend bestanden =  2,51—3,50
bestanden =  3,51—4,10
nicht bestanden =  4,11—6,00.

(4) Das Abschlußzeugnis ist von dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses und vom D irektor 
der Staatlichen Ingenieurschule fü r Holztechnik zu 
unterschreiben und m it dem Dienstsiegel zu versehen.

§ 27
Ist die Prüfung nicht bestanden, erhält der P rü f­

ling auf A ntrag eine Bestätigung (Anl. 3) m it den 
in der P rüfung erzielten Noten und m it einem Ver­
m erk über das Nichtbestehen der Prüfung.

W iederholung der Prüfung 

§ 28
H at der Prüfling  n u r in einem Prüfungsfach — 

vgl. § 18 — keine ausreichenden Leistungen erzielt, 
so hat er die Prüfung n u r in diesem Fach zu w ie­
derholen. Diese Prüfung kann nu r an der bisher be­
suchten Schule zum nächsten Prüfungsterm in ab ­
gelegt werden. Bei nicht ausreichenden Leistungen 
in m ehr als einem Prüfungsfach, muß der Prüfling 
das letzte Studiensem ester und die Abschlußprü­
fung wiederholen.

§ 29
(1) Die nicht bestandene Abschlußprüfung darf 

ganz oder in einem Fach — vgl. § 28 — nur einmal 
w iederholt werden, ein zweites Mal nur in besonders 
begründeten Fällen m it Genehmigung des Bayeri­
schen Staatsm inisterium s fü r U nterricht und Kultus. 
Ein entsprechender schriftlicher A ntrag ist spätestens 
einen Monat nach Semesterschluß bei der Direktion 
der Staatlichen Ingenieurschule fü r Holztechnik zu 
stellen. Das Nichtbestehen der W iederholungsprü­
fung schließt die nochmalige Ablegung der Ab­
schlußprüfung an sämtlichen Holzwirtschaftsschu­
len der Bundesrepublik aus.

(2) Freiw illig kann nu r die ganze Abschlußprü­
fung nach nochmaligem Besuch des letzten Seme­
sters w iederholt werden. § 11 gilt sinngemäß.

§ 30
Bei Rücktritt oder Unterbrechung der Abschluß­

prüfung ohne anerkannten  G rund gilt die Abschluß­
prüfung als nicht bestanden. In  den anderen Fällen 
entscheidet der Prüfungsausschuß über Fortsetzung 
oder W iederholung der Prüfung.

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

§ 31
Die Prüfungsordnung tr it t  am 1. März 1963 in 

K raft.

München, den 24. Jan u ar 1963

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. M a u n z ,  S taatsm inister
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Anlage 1
H olzw irtschaftsschule

der S taatlichen  Ingenieurschule  fü r H olztechnik 
R osenheim

— Staatliches H olztechnikum  R osenheim  — 
S E M E S T E R Z E U G N I S  

H e rr  ......... ..... ........... .............;................... ................................. ,

(Doppelbogen: 2. Blatt Vorderseite)
Die L eistungen  des H e r r n ....................................................
in  den einzelnen P rü fungsfächern  und  in den in v o r­
ausgegangenen  Sem estern  ausgelau fenen  F ächern  
w erden  w ie fo lg t beu rte ilt:

(Fächer und  B eurteilungen)

geboren  a m .................................... i n ...................................... ,

h a t  am  Schlüsse des Sem esters die S em ester­

p rü fu n g  bestanden  und dam it die B erechtigung zum  

V orrücken in das ............ S em ester erhalten .

D ie L eistungen in den einzelnen U nterrich tsfächern  
w erden  w ie fo lg t b eu rte ilt:

(Fächer und B eurteilungen  
und  evtl, eine N ote gem äß § 9 Abs. 2)

.............., den ..................................... 19....

(Siegel) D er D ire k to r '

V erm erk : Die P rü fu n g  ist nach der P rü fungso rdnung  
vom ..........................  abgehalten  w orden.

N otenstufen  fü r die E inzelnoten .
1 —se h r  gu t 1,00—1.50
2 =  gu t =  1,51—2,50
3 =  befriedigend 2,51—3,50
4 =  ausreichend 3.51—4,50
5 - m angelhaft 4,51—5,50
6 ungenügend 5,51—6.00

Anlage 2
(Doppelbogen: 1. Blatt Vorderseite) 

H olzw irtschaftsschule
der S taatlichen  Ingenieurschule  fü r Holztechnik 

R osenheim
— S taatliches H olztechnikum  R osenheim  — 

A B S C H L U S S Z E U G N I S

......................, den ....................................  19....

(Siegel) D er D irek tor

N otenstufen  fü r die E inzelnoten:
1 : seh r gu t 1,00—1.50
2 =  gu t =  1.51—2,50
3 — befriedigend =  2,51—3,50
4 ausreichend 3,51—4,50
5 m angelhaft 4,51—5.50
6 ungenügend =  5,51—6,00

Anlage 3
H olzw irtschaftsschule

der S taa tlichen  Ingenieurschule  fü r H olztechnik 
R osenheim

— S taatliches H olztechnikum  R osenheim  — 

B E S T Ä T I G U N G

H err .............................................................................................,

geboren a m .................................... i n ...................................... ,

h a t im Ja h re  .................  die A bschlußprüfung  / das

.................. S em ester der H olzw irtschaftsschule nicht
bestanden.

Die L eistungen  in den einzelnen P rü fungsfächern  
w erden  w ie fo lg t beu rte ilt:

(Fächer und B eurteilungen)

B em erkungen: ............................................................

.................................... , den ....................................  19

H e rr  ............................................................................................ .

geboren  a m .................................... i n ......................................,

h a t im Ja h re  ............ die A bsch lußprüfung  m it der

G esam tnote  ..................  abgelegt.

E r  is t dam it berech tig t, die B erufsbezeichnung 
Technischer H olzkaufm ann

zu führen.

.... :............................... , d e n .....................................  19.....

F ü r  den staatlichen  P rü fungsausschuß : 

(Siegel)

D er V orsitzende D er D irek tor

V erm erk : Die P rü fu n g  ist nach der P rü fungso rdnung  
v o m .................................  abgehalten  w orden.

(Siegel) D er D irek tor

V erm erk : Die P rü fung  ist nach der P rü fungso rdnung  

vom abgehalten  w orden.

N otenstufen  fü r die E inzelnoten:
1 =  seh r gut =  1,00— 1,50
2 =  gu t =  1,51—2,50
3 =  befriedigend =  2,51—3,50
4 =  ausreichend =  3.51—4,50
5 m angelhaft =  4,51—5,50
6 ungenügend - 5,51—6.00

Aufnahmebedingungen 
und Prüfungsordnung 

der Vorkurse an den staatlichen Ingenieur­
schulen in Bayern 
Vom 28. Januar 1963

N otenstufen  fü r die G esam tnote: 
m it A uszeichnung bestanden  =  1,00— 1,50
g u t bestanden  =  1,51—2,50
befried igend  bestanden  : : 2,51—3,50
bestanden  =  3,51—4,10
nicht bestanden  =  4,11—6,00

A uf G rund  von A rt. 130 Abs. 1, A rt. 133 Abs. 1 
der B ayerischen V erfassung und A rt. 5 Abs. 2 des 
G esetzes ü b e r das E rziehungs- und  U n terrich ts­
w esen vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19) e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und 
K u ltu s folgende A ufnahm ebedingungen  und  P rü -
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fungsordnung der V o rk u rse  an  den staa tlichen  In ­
genieurschulen  in  B ayern:

Abschnitt I 
Aufnahmebedingungen  

§ 1
(1) In den V orkurs w ird  im  R ahm en der zu r V er­

fügung stehenden  P lätze aufgenom m en, w er
a) se iner V olksschulpflicht genügt hat,
b) in dem  fü r  den spä te ren  Besuch der Ing en ieu r­

schule gew äh lten  Fach
aa) eine zw eijährige gelenk te  prak tische  A us­

b ildung  oder
bb) eine m it der G esellenprüfung  oder Fach­

arb e ite rp rü fu n g  abgeschlossene L ehrzeit 
oder

cc) eine 36monatige p rak tische T ätigkeit 
nachw eisen kann,

c) einen  unbescholtenen L eum und besitzt,
d) bei M inderjäh rigkeit die Z ustim m ung  der E r­

ziehungsberechtig ten  beibringt,
e) das 17. L ebensjah r vo llendet hat,
f) die A ufnahm eprüfung  bestanden  ha t, d ie nicht 

länger als ein J a h r  zurückliegen darf.
(2) G asthö rer können n u r in  besonderen  Fällen  

m it G enehm igung des Schulleiters zugelassen w e r­
den.

(3) N icht aufgenom m en w erden  B ew erber, die die 
B efähigung zum  E in tritt in eine Ingenieurschule  
bere its  besitzen, sowie B ew erber, die aus d iszip li­
nären  G ründen  vom Besuch a lle r H öheren Schulen, 
M ittelschulen oder B eru fsaufbauschulen  ausge­
schlossen w orden  sind.

Abschnitt II 
Prüfungsordnung
A l l g e m e i n e s  

§ 2
(1) F ü r  die A ufnahm eprüfung , die K la u su ra rb e i­

ten w äh rend  des S chuljahres und die V o rk u rs­
sch lußprü fung  gelten  folgende S tufen  d e r  E inzel­
noten :

1 =  seh r gut
2 =  gu t
3 befriedigend
4 =  ausreichend
5 =  m angelhaft
6 =  ungenügend

=  1,00 — 1,50 
=  1,51 — 2,50 
=  2,51 — 3,50

3.51 — 4,50 
-  4,51 — 5,50

5.51 — 6,00
(2) A uf den P rü fungsarbe iten , den K lau su ra rb e i­

ten  und  in  den Fächern  des V orkurssch lußzeugn is­
ses erscheinen n u r ganze Noten.

A) A u f n a h m e p r ü f u n g  
§ 3

(1) In  der A ufnahm eprüfung  sind schriftliche 
K lau su ra rb e iten  in den F ächern  D eutsch un d  R ech­
nen  zu fertigen. Im  Fach Zeichnen k an n  gep rü ft 
w erden . Die A ufnahm eprüfung  e rs treck t sich au f 
den  S toff der 8. K lasse V olksschule.

(2) A rt und D auer der P rü fu n g sa rb e iten  sow ie 
zugelassene H ilfsm itte l bestim m t die F ach leh rk ra ft 
im  E invernehm en  m it dem  D irek to r der In g en ieu r­
schule oder dem  von ihm  h ie rfü r beste llten  V er­
tre te r .

(3) W er ohne an e rk an n te  E n tschuld igung  an  e iner 
K lau su ra rb e it nicht teilgenom m en hat, e rh ä lt au f 
die A rbeit die N ote 6. E benso w ird  eine zw ar be­
gonnene, ab er nicht abgegebene A rb e it m it der 
N ote 6 bew ertet.

(4) § 15 (N achprüfungen) und  § 16 (U nterschleif) 
ge lten  fü r die A ufnahm eprüfung  sinngem äß. Die in 
den  F ällen  d e r §§ 15 und  16 e rfo rderlichen  E n t­
scheidungen tr if f t  die N otenkonferenz. D iese setzt 
sich zusam m en aus der G esam theit d e r a n  d e r N o­
ten b ild u n g  beteilig ten  L eh rk rä fte . D en V orsitz

fü h r t d e r D irek to r d e r Ingen ieurschule  oder ein  
von ihm  beste llte r V ertre te r.

(5) Die A ufnahm eprü fung  is t bestanden , w enn 
die L eistungen  in allen  P rü fu n g sa rb e iten  m inde­
stens m it „B efried igend“ b eu rte ilt sind.

(6) Die n ich t b estandene  A ufnahm eprü fung  kann  
n u r e inm al w iederho lt w erden.

B) S c h r i f t l i c h e  K l a u s u r a r b e i t e n
§ 4

W ährend  des 1. S chu lhalb jah res sind in jedem  
V orkursfach m indestens zwei K lau su ra rb e iten  zu 
fertigen. Aus den N oten der K lau su ra rb e iten  is t 
eine D urchschnittsnote zu erm itte ln .

§ 5
W er im  1. S ch u lh a lb jah r in einem  Fach d ie  

D urchschnittsnote 6 oder in zwei Fächern  die D urch­
schnittsno te  5 erzielt hat, m uß spätestens am  Ende 
des Schuljahres aus dem  V orkurs ausscheiden.

§ 6
(1) W er nach § 5 aus dem  V orkurs ausscheiden 

m uß, kann  den V orkurs n u r  e inm al von neuem  
beginnen.

(2) W urde im  1. S chu lha lb jah r in zwei Fächern  
die D urchschnittsno te  6 oder in einem  Fach d ie  
D urchschnittsnote 6 und  in zwei Fächern  die D urch­
schn ittsno te  5 oder in v ie r Fächern  die D urch­
schn ittsno te  5 erzielt, k ann  d e r V orkurs nicht m eh r 
von neuem  besucht w erden.

(3) Eine A usnahm e kann  n u r  in besonderen F ä l­
len durch den D irek to r d e r Ingenieurschule  zuge­
lassen w erden.

§ 7
(1) W ährend des 2. S chu lhalb jah res w ird  außer 

der V orkurssch lußprüfung  m indestens eine sch rift­
liche K lau su ra rb e it in jedem  Fach abgehalten .

(2) Aus dem  E rgebnis der K lau su ra rb e iten  w äh ­
rend  der D auer des V orkurses w ird  der Ja h re s fo rt­
gang e rm itte lt.

§ 8
(1) Die A nfertigung  der K lau su ra rb e iten  is t Pflicht.
(2) § 3 Abs. 2 (A ufgabenstellung), § 3 Abs. 3 (F ern­

bleiben von der P rüfung), § 15 (N achprüfungen) und 
§ 16 (U nterschleif) gelten sinngem äß. Die in den 
Fällen  der §§ 15 und  16 erfo rderlichen  E ntscheidun­
gen tr if f t die N otenkonferenz (§ 3 Abs. 3).

C ) V o r k u r s s c h l u ß p r ü f u n g

§ 9
(1) Die V orkurssch lußprüfung  w ird  am  Ende des 

S chuljahres vo r e inem  P rü fungsausschuß  abgehalten .
(2) Die T eilnahm e ist fü r alle B esucher Pflicht.
(3) Die T eilnahm e an der V orkurssch lußprüfung  

s teh t auch B ew erbern  offen, welche die a llgem ei­
nen  B edingungen fü r  den E in tr it t  in den V orkurs 
e rfü llen  (§ 1 Abs. 1 Buchst, a m it d), jedoch am  V or­
ku rs  selbst n icht teilgenom m en haben. D er B ew er­
ber m uß am  1. O ktober des P rü fu n g sjah res  das 
18. L ebensjah r vo llendet haben.

§ 10
D er P rü fungsausschuß  fü r  die V orkurssch lußprü ­

fung besteh t aus dem  D irek to r der Ingenieurschule  
oder einem  von ihm  beste llten  V e rtre te r  als V or­
sitzenden und  aus den L eh rk rä ften  des V orkurses. 
L eh rk rä fte  der Ingenieurschule  können  be ra ten d  
m itw irken.
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§ 11
Die Aufgaben in der schriftlichen Prüfung w er­

den durch die L ehrkräfte des Vorkurses gestellt und 
dem  Vorsitzenden des Prüfungsausschusses einge­
reicht. Die Aufgabenvorschläge müssen Angaben 
über die P rüfungsdauer und die zulässigen Hilfs­
m ittel enthalten. Der Vorsitzende w ählt die Auf­
gaben aus. Gegebenenfalls fordert er neue Vor­
schläge an.

§ 12
Prüfungsfächer sind alle Fächer, in denen im Vor­

ku rs unterrichtet wurde. Die Prüfungen erstrecken 
sich auf den gesamten Stoff des Vorkurses.

§ 13
Die Vorkursschlußprüfung w ird
a) schriftlich in Form von K lausurarbeiten
b) mündlich 

abgehalten.
§ 14

W er ohne anerkannte Entschuldigung an einer 
Pflichtprüfung nicht teilgenommen hat, erhält in 
diesem Fach, unabhängig von dem Ergebnis des 
Jahresfortgangs, die Note 6; ebenso wird das Fach 
m it der Note 6 bewertet, wenn eine Arbeit zwar 
begonnen, aber nicht abgegeben wurde.

§ 15
Nachprüfungen zwecks Notenaufbesserung sind 

ausgeschlossen. Die Nachholung einer entschuldigt 
versäum ten Pflichtprüfung kann in besonderen 
Fällen  durch den Prüfungsausschuß zugelassen 
werden.

§ 16
Unterschleif, auch nur Versuch oder Beihilfe 

hierzu, hat die Note 6 in der Prüfungsarbeit, in 
schweren Fällen als Gesamtnote in dem einschlägi­
gen Fach zur Folge. Über die Schwere des U nter­
schieds entscheidet der Prüfungsausschuß. Diszipli­
narm aßnahm en bleiben Vorbehalten.

§ 17
(1) S c h r i f t l i c h e  K lausurarbeiten sind in fol­

genden Fächern anzufertigen:
Deutsch (Aufsatz) etwa 3 Stunden
Geschichte jj IVü

”W irtschaftsgeographie »» V h
Englisch >> 2
(Diktat und Übersetzung;
Algebra r> 2 n
Geometrie n 2 n
Physik »> 2 »»
Chemie n l*/2
Zeichnen 2 Vs it
(Technisches und
Freihandzeichnen)
(2) Die K lausurarbeiten werden von der Fach-

leh rk ra ft bewertet.

8 18
M ü n d l i c h  kann in allen Prüfungsfächern 

(§ 12) geprüft werden.
§ 19

(1) Der Vorsitzende entscheidet nach Vorschlag 
des Prüfungsausschusses (§ 10), ob und in welchen 
Fächern ein P rüfling mündlich geprüft werden soll.

(2) Mündlich muß mindestens in denjenigen F ä­
chern geprüft werden, in denen in der schriftlichen 
P rüfung  die Note 5 erzielt wurde, vorausgesetzt, 
daß diese nicht in m ehr als zwei K lausurarbeiten 
vorliegt.

(3) Es prüfen die Fachlehrkraft und ein weiteres 
M itglied des Prüfungsausschusses (§ 10); das Er­
gebnis w ird von beiden P rüfern  festgelegt. W eitere 
M itglieder des Prüfungsausschusses und Lehr­
k rä fte  der Ingenieurschule können anwesend sein.

§ 20
Über alle Prüfungsvorgänge ist eine N ieder­

schrift zu fertigen, die vom Protokollführer, vom 
Prüfungsvorsitzenden oder von dessen V ertre te r zu 
unterschreiben ist.

Ergebnis der Vorkursschlußprüfung und Zeugnis
§ 21

Die Bew ertung jedes einzelnen Prüfungsfaches 
wird durch den Prüfungsausschuß in einer ab ­
schließenden Sitzung nach Vorschlag der F ach leh r­
k raft festgelegt aus
a) dem Ergebnis der schriftlichen Prüfung,
b) dem Ergebnis der mündlichen Prüfung,
c) dem Jahresfortgang (§ 7 Abs. 2).

§ 22
Die Vorkursschlußprüfung ist nicht bestanden, 

wenn in einem Fach die Note 6 oder in zwei F ä­
chern die Note 5 vorliegt (§ 21).

§ 23
(1) Uber die bestandene V orkursschlußprüfung 

ist ein Zeugnis auszustellen (Anlage 1), in dem  die 
Noten der Prüfungsfächer (§ 12 und § 21) und  die 
Gesamtnote erscheinen.

(2) Die Gesamtnote w ird als arithm etisches M it­
tel auf eine Dezimalstelle aus den einzelnen Zeug­
nissen gebildet.

(3) Das Vorkursschlußzeugnis ist von dem V or­
sitzenden des Prüfungsausschusses und dem D irek­
tor der Ingenieurschule zu unterschreiben und m it 
dem Dienstsiegel zu versehen.

§ 24
Ist die Vorkursschlußprüfung nicht bestanden, 

erhält der P rüfling auf A ntrag eine Bestätigung 
(Anlage 2) m it den in der Prüfung erzielten No­
ten und m it einem Vermerk über das N ichtbeste­
hen der Prüfung.

W iederholung der Prüfung
§ 25

(1) Die nicht bestandene Vorkursschlußprüfung 
kann nu r einmal w iederholt werden.

(2) Liegen zwei Noten 6 oder eine Note 6 und 
zwei Noten 5 oder vier Noten 5 vor, ist eine W ie­
derholung ausgeschlossen.

(3) Eine Ausnahm e kann nur in besonderen F ä l­
len durch den Direktor der Ingenieurschule zuge­
lassen werden.

(4) Im  Falle des Abs. 2 und bei N ichtbestehen 
der W iederholungsprüfung ist eine nochmalige Ab­
legung der Vorkursschlußprüfung an säm tlichen 
Vorkursen der Länder der Bundesrepublik ausge­
schlossen.

§ 26
(1) Eine freiwillige W iederholung der V orkurs­

schlußprüfung ist n u r einmal und nu r m it Zustim ­
mung des D irektors der Ingenieurschule möglich. 
Die W iederholung muß sich auf die gesam te Vor- 
kursschlüßprüfung erstrecken. Ein nochmaliger Be­
such des Vorkurses ist nicht erforderlich.

(2) Mit Beginn der W iederholungsprüfung v e r­
lieren die Ergebnisse der ersten V orkursschlußprü­
fung ihre W irkung. Ein ausgestelltes V orkurs­
schlußzeugnis ist bei Beginn der W iederholungs­
prüfung einzuziehen.

Abschnitt III
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 27
Die Aufnahmebedingungen und die P rüfungs­

ordnung treten  am 1. März 1963 in Kraft.
München, den 28. Jan u ar 1963

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Prof. Dr. M a u n z , S taatsm inister



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 2/1963 31

(Doppelbogen: 1. Blatt Vorderseite) Anlage 1

Bezeichnung der Schule 
V O R K U R S - A B S C H L U S S Z E U G N I S

H err .................. ........................... -.................................. ......
geboren am ...................................  in ......................... ......
h a t im  Ja h re  19........  die Vorkurs-Schlußprüfung

m it der Gesamtnote .................  bestanden.
Er h a t dam it die zum E in tritt in eine Ingenieur­
schule erforderliche Allgemeinbildung nachge­
wiesen.
............................. , d e n ............................. 19.....

D er Vorsitzende
des Prüfungsausschusses Der Schulleiter

(Siegel)

(Doppelbogen: 2. Blatt Vorderseite)
Die Leistungen des H errn ..............................:................
in  den einzelnen Prüfungsfächern w erden wie folgt 
beurte ilt:

1. Deutsch ...................................
2. Geschichte ...................................
3. W irtschaftsgeographie ...................................
4. Englisch ...................................
5. A lgebra ...................................
6. Geom etrie ...................................
7. Physik ......................... .........
8. Chemie .......................... .........
9. Zeichnen ...................................

............................... den .............................  19.....
Der D irektor 

der Ingenieurschule

V erm erk: Die Prüfung ist nach der Prüfungsord­
nung vom ........................................................
abgehalten worden.

1
2
3
4
5
6

Notenstufen:
sehr gut 
gut
befriedigend
ausreichend
m angelhaft
ungenügend

1,00 — 1,50
1.51 — 2,50
2.51 — 3,50
3.51 — 4,50
4.51 — 5,50
5.51 — 6,00

(Vorderseite) Anlage 2

Bezeichnung der Schule 
B E S T Ä T I G U N G

H err .............................................. .......................................
geboren am ................................... in ................................
h a t im  Jah re  19........  die Vorkurs-Schlußprüfung

nicht bestanden.
Seine Leistungen in den einzelnen Prüfungsfächern 
w erden wie folgt beurteilt:

1. Deutsch ...................................
2. Geschichte ...................................
3. W irtschaftsgeographie ................ L................
4. Englisch ......... ..........................
5. A lgebra ...................................
6. Geometrie ...................................
7. Physik  ...................................
8. Chemie ...................................
9. Zeichnen .............................. .....

.............................., den .............................  19.....
Der D irektor 

der Ingenieurschule
(Siegel) ......... ............................................

(Rückseite)
Vermerk: Die Prüfung ist nach der P rüfungsord- ,

nung vom ................................. ......................
abgehalten worden.

1
2
3
4
5
6

Notenstufen:
sehr gut 
gut
befriedigend
ausreichend
m angelhaft
ungenügend

1,00 — 1,50
1.51 — 2,50
2.51 — 3,50
3.51 — 4,50
4.51 — 5,50
5.51 — 6,00

Verordnung
zur Änderung der Anordnung zur Regelung 
des Strompreises für Kleinwasserkraftwerke

Vom 2. Februar 1963
Auf Grund des § 2 des Übergangsgesetzes über 

Preisbildung und Preisüberwachung (Preisgesetz) 
vom 10. April 1948 (WiGBl. S. 27) — zuletzt ver­
längert durch Gesetz vom 29. März 1951 (BGBl. I  
S. 223) — in Verbindung m it dem Gesetz über E r­
mächtigungen zum Erlaß von Rechtsverordnungen 
vom 3. Ju li 1961 (BGBl. I S. 856) und der Verord­
nung über die Zuständigkeit zum Erlaß von 
Rechtsverordnungen vom 23. Oktober 1962 (GVB1. 
S. 281) erläßt das Bayerische Staatsm inisterium  
fü r W irtschaft und Verkehr folgende Verordnung:

§ 1
§ 10 Abs. 2 der Anordnung Nr. By 2/52 zur Re­

gelung des Strom preises für K leinw asserkraft­
werke (BayBS IV S. 93) in der Fassung der Ver­
ordnung vom 7. Mai 1957 (GVB1. S. 97) wird wie 
folgt neu gefaßt:

„(2) Die für den Sitz des Aufnahme-EVU zu­
ständige Regierung kann auf A ntrag Ausnah­
men von den Vorschriften dieser Anordnung zu­
lassen. Diese Ausnahmen dürfen in ih rer w irt­
schaftlichen Auswirkung fü r die W erke
a) bei Aufnahme-EVU der ersten Verteilerstufe 

voraussichtlich nicht ungünstiger sein als die 
Vorschriften dieser Anordnung;

b) bei Aufnahme-EVU der zweiten und w eiterer 
V erteilerstufen voraussichtlich nicht ungün­
stiger sein als die Preise, die bei Einspeisung 
in das übergeordnete EVU der ersten V ertei­
lerstufe in preisrechtlich zulässiger Weise zu 
erzielen w ären; die örtlichen Verhältnisse sind 
dabei besonders zu berücksichtigen.“

§ 2
Diese Verordnung tr it t  am 1. März 1963 in K raft. 

München, den 2. Februar 1963
Bayerisches Staatsministerium 

für Wirtschaft und Verkehr
Dr. Otto S c h e d 1, S taatsm inister

Verordnung
über die Aufstellung des Verzeichnisses der 

Gewässer zweiter Ordnung (GewZweiV) 
Vom 6. Februar 1963

Auf Grund des Art. 3 Abs. 1 des Bayerischen Was­
sergesetzes (BayWG) vom 26. Ju li 1962 (GVB1. S. 143) 
erläßt das Bayerische Staatsm inisterium  des Innern 
nach Anhörung der Bezirkstage folgende Verordnung:

§ 1
In das Verzeichnis der Gewässer zweiter Ordnung 

werden folgende, nicht zur ersten Ordnung gehören­
den Gewässer, die im Sinne des Art. 3 Abs. 2 BayWG 
wasserwirtschaftlich von größerer Bedeutung sind, 
aufgenommen:
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Lfd. G ew ässer R egierungs- Gewässe rs tre ck e
Nr. bezirk A nfangspunk t E n d p u n k t

1 G lonn O berbayern E inm ündung des R othbaches M ündung  in  d ie  A m per
2 Isen O berbayern E inm ündung d e r Goldach M ündung  in  den  Inn
3 M angfall O berbayern Ausfluß aus dem  T egernsee M ündung  in  den  Inn
4 P a a r O berbayern E inm ündung d e r W eilach M ünd u n g  in  d ie  D onau

5 Ilz N iederbayern Z usam m enfluß d e r G roßen Ohe E in m ü n d u n g
und der K leinen Ohe d e r  W olfste iner O he

6 R o tt N iederbayern E inm ündung der B ina M ündung  in  den  Inn
7 Vils N iederbayern Zusam m enfluß der K leinen  Vils 

und der G roßen Vils
M ündung  in d ie  D onau

8 W eißer Regen N iederbayern E inm ündung des R im baches Z usam m enfluß
m it dem  S chw arzen  R egen

9 W olfste iner O he N iederbayern E inm ündung des O sterbaches M ündung  in  d ie  Ilz

10 H aid en aab O berpfalz E inm ündung der C reussen Z usam m enfluß  
m it d e r  W aldnaab

11 P fre im d O berpfalz E inm ündung der G leiritsch M ündung  in  d ie N aab
12 Schw arzach O berpfalz E inm ündung d e r Ascha M ündung  in  d ie  N aab
13 Vils O berpfalz E inm ündung des Rosenbaches M ündung  in  d ie N aab
14 W aldnaab O berpfalz E inm ündung der F ich telnaab Z usam m enfluß  

m it d e r  H aid en aab

15 Aisch O berfranken E inm ündung
der K leinen W eisach

M ündung  in d ie  R egnitz

16 Itz O berfranken  
(streckenw eise 
a. U nterfrank .)

E inm ündung der Rodach M ündung  in  den M ain

17 Sächsische Saale O berfranken E inm ündung
d er Südlichen Regnitz

E in m ü n d u n g  d e r Selb itz

18 W iesent O berfranken E inm ündung 
des L einleiterbaches

M ün d u n g  in die R egnitz

19 P egn itz M itte lfranken E inm ündung des H irschbaches Z usam m enfluß  m it d e r  R ednitz
20 R edn itz M itte lfranken Z usam m enfluß der F ränkischen  

R ezat und  d e r Schw äbischen 
R ezat

Z usam m enfluß  m it d e r  P egn itz

21 F rän k isch e  S aale U n terfranken E inm ündung der S treu M ündung  in den  M ain
22 S inn U n terfranken L andesgrenze gegen H essen bei M ündung

O bersinn in d ie  F rän k isch e  S aa le

23 B renz Schw aben L andesgrenze gegen W ü rttem ­
berg  bei B ächingen a. d. Brenz

M ündung  in  d ie  D onau

24 G ünz Schw aben E inm ündung des H aselbaches M ündung  in  d ie  D onau
25 M indel Schw aben A usleitung  der K leinen  M indel M ünd u n g  in  d ie  D onau
26 W örnitz Schw aben E inm ündung der R ohrach M ünd u n g  in  d ie  D onau

§ 2
Die V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1963 in K ra ft.

M ünchen, den 6. F eb ru a r 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r
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V erordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchfüh­
rung des Bayer. B esoldungsgesetzes im Ge­
schäftsbereich des Bayer. Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus 
Vom 7. Februar 1963

Auf G ru n d  des A rt. 37 S a tz  2 u n d  des A rt. 47 Abs. 1 
Satz  3 des B ay erisch en  B eso ldungsgesetzes vom  
14. Ju n i 1958 (GVB1. S. 101) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t und  K ultus im 
E in v ern eh m en  m it dem  B ayerischen  S taa tsm in iste ­
rium  d e r  F in an zen  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
§ 9 d e r  V e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ru n g  des Bayer. 

B eso ldungsgesetzes im  G eschäftsbere ich  des B ayer. 
S taa tsm in is te r iu m s fü r  U n te rr ic h t und  K u ltu s vom 
27. O k tober 1958 (GVB1. S. 318) e rh ä lt folgende F as­
sung:

„Die B efugn is zu r  F e s tse tzu n g  der B eihilfen  in 
K ra n k h e its - , G e b u r ts -  u n d  T odesfä llen  w ird  ü b e r­
tragen
a) den R eg ierungen

fü r  d ie  B ed ien ste ten  an  den Volksschulen, 
H ilfsschu len , S onderschu len , lan d w irtsch a ft­
lichen B eru fsschu len , staa tlich en  Fach- und 
B eru fsfachschu len , s taa tlich en  L andesb ild ste l­
len , s ta a tlich en  M itte lschu len , staatlichen  
H ö h eren  S chulen , s ta a tlich en  Ingenieurschulen , 
P ädagog ischen  H ochschulen , an dem  B ayeri­
schen S ta a tsk o n se rv a to r iu m  d e r M usik in 
W ürzbu rg , an  dem  S taa tlich en  B eru fspädago­
gischen In s ti tu t  un d  dem  S ta a ts in s ti tu t fü r den 
lan d w irtsch a ftlich en  U n te rr ich t in M ünchen 
sow ie fü r  d ie  den  R eg ierungen  un terstehenden  
S ch u la u fs ic h tsb e a m te n ;

b) den U n iv e rs itä te n  und  d e r  Technischen Hoch­
schule M ünchen

fü r  ih re  B ed ien s te ten .“

§ 2
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A pril 1963 in K raft.

M ünchen, den  7. F e b ru a r  1963
Bayerisches Staatsministerium 

für Unterricht und Kultus
P rof. D r. M a u n z , S taa tsm in is te r

Zw eite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Er­
richtung von Z w eigstellen  und die Abhaltung 
von G erichtstagen der Gerichte für Arbeits­

sachen
Vom 18. Februar 1963

A uf G ru n d  des § 14 A bs. 2 des A rbeitsgerich ts­
gesetzes vom  3. S ep tem b e r 1953 (BGBl. I S. 1267) so­
w ie  au f  G ru n d  des § 1 des G esetzes ü b e r R echts­
v e ro rd n u n g en  im  B ere ich  d e r  G erich tsbarke it vom
1. Ju li 1960 (BGBl. I S. 481) un d  des § 1 der V ero rd ­
n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  E rlaß  von R echts­
v e ro rd n u n g en  im  B ereich  d e r  G erich tsbarke it vom  
12. Ju li  1960 (GVB1. S. 131) e r lä ß t das B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it und  soziale Fürso rge 
im  E in v ern eh m en  m it dem  B ayerischen  S taa tsm in i­
s te riu m  d e r  Ju s tiz  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E rrich tu n g  von Zw eig­

ste llen  un d  d ie  A b h a ltu n g  von  G erichtstagen der 
G erich te  fü r  A rb e itssach en  vom  13. Ju li 1960 (GVB1. 
S. 136) in d e r  F a ssu n g  d e r  V ero rd n u n g  vom 15. No­

vem ber 1961 (GVB1. S. 242) w ird  w ie  fo lg t g eän d e rt:
1. In  § 1 Abs. 1 w erden  die W orte  „A nsbach des 

A rbeitsgerich ts N ürnberg ,“ gestrichen .
2. In § 2 Abs. 1 w erden  nach den  W o rten  „N ürnberg  

in “ die W orte „A nsbach u n d “ eingefüg t.
Die W orte „W ürzburg  in B rü ck en au “ w erd en  ge­
strichen.

3. Nr. 1 B uchstabe e der A nlage zu § 1 d e r  V e ro rd ­
nung  über die E rrich tung  von Z w eig ste llen  u n d  
die A bhaltung  von G erich tstagen  d e r  G erich te  fü r  
A rbeitssachen w ird  gestrichen.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. M ärz 1963 in  K ra ft. 

M ünchen, den 18. F eb ru a r 1963
Bayerisches Staatsministerium 

für Arbeit und soziale Fürsorge
P au l S t r e n k e r t ,  S ta a tsm in is te r

Achte Verordnung
über die Übertragung von Aufgaben der 
Bayerischen Landpolizei auf die Bayerische 

Grenzpolizei 
Vom 22. Februar 1963

A uf G rund  des A rt. 36 des G esetzes ü b e r d ie  O rg a­
n isation  der Polizei in  B ayern  (P o lize io rgan isa tions­
gesetz — PO G  —) vom  20, O k to b er 1954 (BayBS I 
S. 450) in d e r Fassung  des B ayerischen  B eam ten ­
gesetzes (BayBG) in der F assung  vom  30. O k tober 
1962 (GVB1. S. 291) e rläß t d as B ayerische  S ta a ts ­
m in is terium  des Innern  folgende V ero rd n u n g :

§ 1
In  der A nlage zu § 2 Abs. 1 B uchst, a d e r  Sechsten  

V erordnung ü ber die Ü bertragung  von  A ufgaben  der 
B ayerischen Landpolizei au f die B ayerische  G ren z­
polizei vom  16. J a n u a r  1960 (GVB1. S. 7) in  d e r  F a s ­
sung der V erordnung  vom  29. M ärz 1962 (GVB1. S. 75) 
w ird  in der L ängsspalte  „G em eindegeb ie t“ beim  
L andk reis Regen eingefügt:

„B ärnzell
K lautzenbach
R abenstein
Z w iesel“.

§ 2
Die fünfte  V erordnung ü b e r die Ü b e rtrag u n g  von 

A ufgaben der B ayerischen L andpolizei a u f  d ie  B aye­
rische G renzpolizei vom  25. M ärz 1959 (GVB1. S. 138) 
w ird  aufgehoben.

§ 3
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A p ril 1963 in  K raft. 

M ünchen, den 22. F eb ru a r 1963
Bayerisches Staatsministerium des Innern

J u n k e r ,  S ta a tsm in is te r

Änderung der Satzung  
der Bayerischen Ärzteversorgung  

Vom 15. Februar 1963
A uf G rund  des A rt. 9 Abs. I I  des G esetzes ü b e r 

das öffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ­
ber 1933 (BayBS I S. 242) in d e r  F assu n g  d e r  Ä n d e­
rungen  vom 29. Mai 1957 (GVB1. S. 105) u n d  30. M ai 
1961 (GVBl. S. 148) w ird  d ie  S a tzu n g  d e r  B a y e ri­
schen Ä rzteverso rgung  vom  15. D ezem ber 1956 
(BayBS I S. 288) in  der F assu n g  d e r  B e k a n n t­
m achungen vom  16. F eb ru a r 1957 (GVBl. S. 47), vom  
11. A pril 1958 (GVBl. S. 53), vom  5. S ep tem b e r 1958 
(GVBl. S. 272), vom  7. Mai 1960 (GVBl. S. 81), vom  
30. D ezem ber 1960 (GVBl. 1961 S. 32) und  vom
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5. Ju li 1962 (GVB1. S. 140) m it Zustim mung des 
Landesausschusses und m it Genehmigung des Baye­
rischen Staatsm inisterium s des Innern  (Entschlie­
ßung vom 8. Jan u ar 1963 Nr. I A 4  — 538 — 40/1) 
sowie m it fachaufsichtlicher Genehmigung des 
Bayerischen Staatsm inisterium s fü r W irtschaft und 
Verkehr (Entschließung vom 31. Jan u ar 1963 Nr. 
7910 g — II/5a — 2 965) wie folgt geändert:

L
1. ) In § 27 Abs. I Ziff. 2 w ird das W ort „m inder­

jährigen“ gestrichen.
2. ) § 27 Abs. III Ziff. 2 erhält folgende Fassung:

„2. fü r Waisen außerdem  m it der Vollendung 
des 18. Lebensjahres oder, wenn sie sich zu 
diesem Zeitpunkt in Berufsausbildung be­
finden, m it deren Beendigung, spätestens 
m it der Vollendung des 25. Lebensjahres.“

3. ) In  § 29 Abs. II  Buchst, a w ird das Wort „voll­
jährigen“ gestrichen.

4. ) In  § 30 Abs. III  Satz 1 w ird das W ort „volljäh­
rigen“ gestrichen.

5. ) § 38 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Für die Angehörigen dieser G ruppe gelten 
s ta tt der §§ 17 Abs. I  Buchst, a Satz 1 und 2 
und Buchst, b sowie Abs. III, 23 Abs. II, 24 
Abs. I, II  und IV, 26 Abs. I und 28 Abs. I 
Satz 1, Abs. II und IV die nachfolgenden Be­
stimmungen.“

II.
Die Änderungen der §§ 27 Abs. I Ziff. 2 und 

Abs. III Ziff. 2, 29 Abs. II Buchst, a und 30 Abs. III 
Satz 1 treten  am 1. Jan u ar 1963 in Kraft. Die Ände­
rung des § 38 Satz 1 tr i t t  am 1. Januar 1962 in K raft.
München, den 15. Februar 1963

Bayerische Versicherungskammer
Rudolf H e r  r  g e n , P räsident

Änderung der Satzung 
der Bayerischen Apothekerversorgung 

Vom 15. Februar 1963
Auf Grund des Art. 9 Abs. II des Gesetzes über 

das öffentliche Versicherungswesen vom 7. Dezem­
ber 1933 (BayBS I S. 242) in der Fassung der Ände­
rungen vom 29. Mai 1957 (GVB1. S. 105) und 30. Mai 
1961 (GVB1. S. 148) w ird die Satzung der Bayeri­
schen Apothekerversorgung vom 15. Dezember 1956 
(BayBS I S. 294) in der Fassung der Bekannt­
machungen vom 20. Jan u ar 1958 (GVB1. S. 19), vom

29. Mai 1959 (GVB1. S. 179), vom 28. M ärz 1961 
(GVB1. S. 132) und vom 21. März 1962 (GVB1. S. 45) 
m it Zustim mung des Landesausschusses und  m it 
Genehmigung des Bayerischen Staatsm inisterium s 
des Innern  (Entschließung vom 16. Ja n u a r 1963 Nr. I 
A 4 — 538 — 41/1) sowie m it fachaufsichtlicher Ge­
nehm igung des Bayerischen Staatsm inisterium s fü r 
W irtschaft und V erkehr (Entschließung vom 31. J a ­
n u ar 1963 Nr. 7910 h — II/5a  — 1689) m it W irkung 
vom 1. Jan u ar 1963 wie folgt geändert:

1. ) In  § 17 Abs. I Ziff. 2 w ird das W ort „m inderjäh­
rigen“ gestrichen.

2. ) § 17 Abs. III Ziff. 2 erhält folgende Fassung:
„2. fü r Waisen außerdem  m it der Vollendung 

des 18. Lebensjahres oder, wenn sie sich zu 
diesem Zeitpunkt in  Berufsausbildung be­
finden, m it deren Beendigung, spätestens 
m it der Vollendung des 25. Lebensjahres.“

3. ) In  § 19 Satz 1 w ird das W ort „volljährigen“ ge­
strichen.

4. ) In  § 20 Abs. III  Satz 1 w ird das W ort „volljäh­
rigen“ gestrichen.

5. ) In  § 31 Abs. I Ziff. 2 w ird das W ort „m inderjäh­
rigen“ gestrichen.

6. ) § 31 Abs. III Ziff. 2 erhält folgende Fassung:
„2. fü r Waisen außerdem  m it der Vollendung 

des 18. Lebensjahres oder, wenn sie sich zu 
diesem Zeitpunkt in Berufsausbildung be­
finden, m it deren Beendigung, spätestens 
m it der Vollendung des 25. Lebensjahres.“

7. ) In § 34 Abs. III Satz 1 w ird das W ort „volljäh­
rigen“ gestrichen.

München, den 15. F ebruar 1963

Bayerische Versicherungskammer 
Rudolf H e r r g e n ,  P räsident

Druckfehlerberichtigungen
In der im GVB1. 1962 Nr. 22 veröffentlichten 

Entscheidung des Bayer. Verfassungsgerichtshofs 
vom 5. November 1962 muß es in  Abschn. I I  Ziff. 2 
Satz 2 (ist =  GVB1. S. 350, linke Spalte, achte Zeile 
von unten) s ta tt „Strafordnung“ richtig „S traf­
drohung“ heißen.

*
In der V erordnung über die Verwaltung und den 

Betrieb der Sparkassen — Sparkassenordnung 
(SpkO) — vom 7. Jan u ar 1963 (GVB1. S. 9) muß es 
in § 27 Absatz 1 Nr. 7 s ta tt „(§ 34)“ richtig heißen: 
„(§ 35)“.
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